
Landtag   23.01.2013 

Nordrhein-Westfalen 1525 Plenarprotokoll 16/20 

 

ren habe ich in Ihrem Wortbeitrag gerade nicht her-
aushören können. Ich habe Ihnen zwei Beispiele 
genannt, wie wir uns das vorstellen. Das Weitere 
werden wir im Ausschuss diskutieren. – Vielen 
Dank. 

(Beifall von der FDP und Josef Wirtz [CDU]) 

Vizepräsident Daniel Düngel: Vielen Dank, Herr 
Kollege Höne. – Mir liegen keine weiteren Wortmel-
dungen mehr vor. Wir sind am Schluss der Bera-
tung.  

Wir kommen zur Abstimmung über die Überwei-
sungsempfehlung des Ältestenrats. Dieser emp-
fiehlt, den Gesetzentwurf Drucksache 16/1821 an 
den Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz – 
federführend –, den Ausschuss für Kommunalpo-
litik, den Ausschuss für Wirtschaft, Energie, In-
dustrie, Mittelstand und Handwerk, den Rechts-
ausschuss sowie den Haushalts- und Finanz-
ausschuss zu überweisen. Wer möchte dieser 
Überweisungsempfehlung Folge leisten? – Enthält 
sich jemand? – Ist jemand dagegen? – Damit ist die 
Überweisungsempfehlung einstimmig angenom-
men. 

Wir kommen zu:  

14 Zweites Gesetz zur Änderung des Landesaus-
führungsgesetzes zum Sozialgesetzbuch 
Zwölftes Buch – Sozialhilfe – für das Land 
Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/1732 

erste Lesung 

Herr Minister Schneider hat erklärt, dass er seine 
Rede zu Protokoll geben möchte (siehe Anlage 1). 
Damit ist heute eine weitere Beratung nicht mehr 
vorgesehen. 

(Vereinzelt Beifall von der CDU) 

Somit kommen wir unmittelbar zur Abstimmung. Der 
Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des Ge-
setzentwurfs Drucksache 16/1732 an den Aus-
schuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Ist 
jemand gegen diese Überweisungsempfehlung? – 
Enthält sich jemand? – Damit ist auch diese Über-
weisungsempfehlung einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf:  

15 Staatsvertrag und Dienstleistungsvereinba-
rung zum Zwecke der Errichtung und zum Be-
trieb eines bundesweiten Vollstreckungspor-
tals der Länder 

Antrag 
der Landesregierung 
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag 
gemäß Art. 66 Satz 2 
der Landesverfassung 
Drucksache 16/1733 

In diesem Fall hat Herr Minister Kutschaty erklärt, 
seine Einbringungsrede zu Protokoll geben zu 
wollen (siehe Anlage 2). Das nehmen wir freudig zur 
Kenntnis.  

Damit sind wir für heute am Ende der Beratung.  

Der Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des An-
trags Drucksache 16/1733 an den Hauptaus-
schuss. Ist jemand gegen diese Überweisungs-
empfehlung? – Enthält sich jemand? – Das ist nicht 
der Fall. Damit ist auch diese Überweisungsemp-
fehlung einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

16 Staatsvertrag zwischen dem Land Nordrhein-
Westfalen und dem Freistaat Bayern über die 
Zugehörigkeit der Mitglieder der Patentan-
waltskammer, die ihren Kanzleisitz in Nord-
rhein-Westfalen eingerichtet haben, zur Baye-
rischen Rechtsanwalts- und Steuerberater-
versorgung 

Antrag 
der Landesregierung 
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag 
gemäß Art. 66 Satz 2 
der Landesverfassung 
Drucksache 16/1892 

Herr Minister Walter-Borjans hat darauf verzichtet, 
eine Einbringungsrede zu halten bzw. zu Protokoll 
zu geben.  

Damit kommen wir auch hier zur Abstimmung über 
die Empfehlung des Ältestenrats, den Antrag 
Drucksache 16/1892 an den Hauptausschuss zu 
überweisen. Ist jemand gegen diese Überwei-
sungsempfehlung? – Enthält sich jemand? – Das ist 
nicht der Fall. Damit ist auch diese Überweisungs-
empfehlung einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

17 Wahl der Mitglieder des Parlamentarischen 
Untersuchungsausschusses I und Wahl des 
Vorsitzenden 
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Wahlvorschlag 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
der Fraktion der FDP und 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/1916 

Eine Debatte hierzu ist nicht vorgesehen.  

Damit kommen wir direkt zur Abstimmung über den 
Wahlvorschlag Drucksache 16/1916. Ich darf Sie 
um ein Handzeichen bitten, wenn Sie diesem Wahl-
vorschlag zustimmen möchten. – Ist jemand dage-
gen? – Enthält sich jemand der Stimme? – Damit ist 
auch dieser Wahlvorschlag angenommen. 

Wir kommen zu: 

18 Wahl von Mitgliedern für die Ausschüsse zur 
Wahl der ehrenamtlichen Richter bei dem 
Oberverwaltungsgericht und den Verwal-
tungsgerichten des Landes Nordrhein-West-
falen 

Wahlvorschlag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 16/1891 

Auch hier ist eine Debatte nicht vorgesehen.  

Wir kommen direkt zur Abstimmung über den 
Wahlvorschlag Drucksache 16/1891. Wer kann 
diesem Wahlvorschlag Folge leisten? – Das sind 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU und FDP. Ent-
hält sich jemand der Stimme? – Die Piraten. Ist je-
mand dagegen?  

(Nicolaus Kern [PIRATEN] meldet sich.) 

– Herr Kern ist dagegen. Dennoch ist der Wahlvor-
schlag angenommen.  

Ich rufe auf: 

19 In den Ausschüssen erledigte Anträge 

Übersicht 4 
gem. § 79 Abs. 2 GeschO 

Drucksache 16/1917 

Die Übersicht 4 enthält drei Anträge, die vom Ple-
num nach § 79 Abs. 2 Buchstabe c an die Aus-
schüsse zur abschließenden Erledigung überwiesen 

wurden, sowie einen Entschließungsantrag. Das 
Abstimmungsverhalten der Fraktionen ist aus der 
Übersicht ersichtlich.  

Ich lasse über die Bestätigung des Abstimmungs-
verhaltens der Fraktionen in den Ausschüssen ent-
sprechend Übersicht 4 abstimmen. Wer kann dem 
so Folge leisten und bestätigt hiermit das entspre-
chende Abstimmungsverhalten? – Ist jemand dage-
gen? – Enthaltungen? – Damit sind die Abstim-
mungsergebnisse der Ausschüsse in der Über-
sicht 4 Drucksache 16/1917 einstimmig bestätigt.  

Wir kommen zu:  

20 Beschlüsse zu Petitionen 

Übersicht 16/6 

Wird hierzu aus dem Plenum das Wort gewünscht? – 
Das ist nicht der Fall. Ist jemand mit den Beschlüssen 
nicht einverstanden? – Auch das ist nicht der Fall.  

Damit stelle ich gemäß § 91 Abs. 8 unserer Ge-
schäftsordnung fest, dass die Beschlüsse zu Peti-
tionen in der Übersicht 16/6 bestätigt sind. 

Damit haben wir es geschafft, meine Damen und 
Herren, und sind am Ende unserer heutigen Sit-
zung. 

Ich berufe das Plenum wieder ein für morgen, Don-
nerstag, den 24. Januar 2013, 10 Uhr.  

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Abend. 

Die Sitzung ist geschlossen. 

Schluss: 19:30 Uhr 

_______________________________________
 

*) 
Von der Rednerin bzw. dem Redner nicht  
überprüft (§ 96 GeschO) 

Dieser Vermerk gilt für alle in diesem Plenarproto-
koll so gekennzeichneten Rednerinnen und Redner.
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